
"Gut Land" nach 25.000 Kilometern
Gestern, Samstag,

kamen drei Oberös-
terreicher von ihrem

sechswöchigen
Abenteuer-Trip nach

Vietnam zurück.

VON GOTTFRIED FELLNER

Drei Piloten aus dem
Salzkammergut lan-
deten gestern Nach-

mittag auf dem Flughafen
Salzburg glücklicher
Schlusspunkt einer sechs-
wöchigen Abenteuerreise in
einer Cessna 210 nach Viet-
nam. Der Grnundner Kauf-
mann Herbert Bachinger
(50), Hochschul-Professor
Otmar Haring (52) aus Ohls-
dorf und Innenarchitekt
Walter Köck (59) aus Schwa-
nenstadt - allesamt leiden-
schaftliche und erfahrene
Piloten des Sportfliegerclubs
Salzkammergut - starteten
am 15. Juni von Salzburg aus
nach Vietnam: 12.500 km
hin, 12.500 km retour. Da-
zwischen viele abenteuerli-
che Erlebnisse.- für die Fa-
milien und ihre Fliegerkolle-
gen daheim Wochen des
Bangens. Umso größer war
dann die I'reudc beim ge tri-
gen Empfang in der Heimat.

Tolles Erlebnis "Dass wir
überhaupt in Vietnam ange-
kommen sind, war für uns
das prägendste Erlebnis die-
ser Reise", betonten Bachin-
ger, Köck und Haring ge-
schlaucht, aber zufrieden.
Mehrmals stand ein Weiter-
flug infrage. Zum Beispiel
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Wieder heimischen Boden unter den Füßen: Herbert Bachinger, Walter Köck und Otmar Haring (v li.) am. Salzburger Flughafen

bei der Hinreise in Dubai, als
plötzlich der Autopilot
streikte. Die Folge: Zehn Ta-
ge Zwangspause. die drei Pi-
loten bauten die gelieferten
Ersatzteile schließlich nach
Anleitung einer österreichi-
sehen Werft selbst ein.

Oder die große Hitze, die
dem Motor zusetzte. (Jetzt
wi n die drei wenigstens,
dass in Wüstenstaaten nur
früh morgens ein Start mög-
lich ist.) Dann die extreme
Wetterlage in Indien und
Bangladesch, die ein Durch-
fliegen in Richtung Osten
unmöglich machte.

Dennoch, sie erreichten
ihr Ziel, Vietnam. Höhe-
punkt war der Empfang bei
Stefan Ernest, einem Bad

Ausseer, der vor sieben Jah-
ren nach Saigon auswander-
te und zwei Restaurantboote
am Saigon River betreibt.

Auf seiner "Bonsai" gab
Stefan Ernest zusammen mit
seiner Lebensgefährtin
Tuyet für die drei Piloten aus
dem Salzkammergut ein
Fest, das ihnen ewig in Erin-
nerung bleiben wird.

Mulmiges Gefühl Die Einreise
in Bangladesch bereitete ein
mulmiges Gefühl im Magen.
Umso überraschender dann
der Empfang, unkompliziert
und total freundlich küm-
merte sich eine Unzahl von
Mitarbeitern am Flughafen
von Chittagong um die Pilo-
ten. Was sich die drei Ober-

österreicher überhaupt
nicht vorstellen konnten,
war der Verkehr in Bangla-
desch. Hier wird auf Tuch-
fühlung gefahren, das Recht
des Stärkeren gilt, nur die
Hupe muss funktionieren.
Auf einer zweispurigen Stra-
ße fahren oft fünf Fahrzeuge
nebeneinander, dazwischen
drängen sich Rikschas und
Motorräder. Trotz der be-
drückenden Armut eine fast
beschämende Freundlich-
keit der Menschen.

Bei der Rückreise aus Viet-
nam ab 16. Juli folgte der
Flug durch den Monsun - ab
Thailand bzw. Burma (My-
anmar) bis Karachi gab es
nur Schlechtwetter. Das Re-
genwasser drang in die Cess-

na 210 ein und legte einige
der Instrumente lahm, ein
Funkgerät und natürlich
wieder den Autopiloten.

Es blieb nichts anderes
übrig, als bei null Sicht, star-
ken Turbulenzen und hef-
tigstem Regen händisch wei-
terzufliegen.

Beim Prinzen Die Einreis in
Iordani n war ehr kompli-
ziert, bis zu dem Zeitpunkt,
als eine Einladung des Prin-
zen von Iordanien vorge-
zeigt wurde - Iohann Ebner
aus Salzburg. ein Freund, hat
beste Beziehungen zum jor-
danischen Königshaus.

Der Sekretär des Prinzen, .
MI. Rami, holte die fliegen-
den Gäste aus Österreich

persönlich am Flughafen ab
und brachte sie in einer Li-
mousine ins Hotel.

Heinz Breuer, Ausbil-
dungsleiter des' Sportflie-
gerclubs Salzkammergut.
organisierte den Empfang
am Airport Salzburg: "Wir
sind stolz auf unsere drei
Flicgerkollegen. sie haben
sich auf die es große Projekt
optimal vorbereitet, in
schwierigsten Situationen
besonnen überlegt und
dann die richtigen Entschei-
dungen getroffen." .

o INTERNET
Die Vietnam-Reise der drei Oberös-
terreicher mit allen spannenden Details
(Flugroute. Fotos ...) gibt es unter
www.haringkorn.at


